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durch die Erhöhung unserer Mittel im vergangenen Jahre 
möglich geworden ist, hat in den Händen des Herrn Prof. 
Mühlbacher bereits einen kräftigen Fortgang gewonnen. 
Vorbereitet durch die von ihm früher herausgegebenen 
Regesten des Karolingerreiches und unterstützt durch die 
Mitwirkung der HH. Dr. Dopsch und Tangl konnte er 
schon im verflossenen Jahre zahlreiche Stücke aus deutschen 
und österreichischen Archiven, welche nach Wien gesandt 
wurden, erledigen, wobei, insofern es sich nicht um Ori­
ginale handelte, auch die älteren für uns angefertigten 
Abschriften zum Theil gute Dienste leisteten. Eine Reise 
des Herausgebers nach einigen deutschen Archiven, deren 
Schätze noch ausstehen, vor allem aber eine längere Reise 
des Mitarbeiters Dopsch nach Frankreich sollen zunächst 
das gesammelte Material vervollständigen. An die letztere 
knüpfte sich die Frage an, in welchem Umfange die auf 
das heutige Frankreich bezüglichen Urkunden, so weit es 
nicht zum deutschen Reiche gehört hat, in unsere Samm­
lung einbezogen werden sollen. Sie wurde vorläufig nur 
bis zum Jahre 840 bejaht, nach 888 verneint, für 840 bis 
887 offen gehalten. Falls nicht etwa unsere westlichen 
Nachbarn uns inzwischen die Lösung dieser eigentlich 
ihnen obliegenden Aufgabe abnehmen, dürften wissenschaft­
liche Gründe allerdings für unbedingte Vollständigkeit bis 
zum Jahre 888 sprechen. Die Vorarbeiten für die karo­
lingischen Urkunden im Ganzen werden noch mehrere 
Jahre in Anspruch nehmen, bevor an den Druck gedacht 
werden darf.

In der Abtheilung Epistolae setzte Herr Dr. Hart­
mann in Wien seine verdienstliche Bearbeitung des Re­
gistrum Gregorii auf dem von Ewald gelegten Grunde 
fort. Von dem 2. Bande, welcher das 8. bis 14. Buch um­
fassen soll, wird nächstens die erste Hälfte als besondere 
Lieferung erscheinen, der Rest nebst Einleitung und Register 
bis 1894 nachfolgen. Der 3. Band der Briefe, welcher 
ausser denen des Merowingischen Zeitalters auch den codex 
Carolinus noch umfasst, konnte im Sommer ausgegeben 
werden, nachdem das durch Herrn Dr. Gundlach vor­
bereitete Register von Herrn Dr. Rodenberg vollendet 
worden. Der 4., welcher zunächst die Briefe Alchvins 
enthalten soll, befindet sich in Vorbereitung. Durch die 
Versetzung des Herrn Prof. Rodenberg nach Kiel seit 
dem 1. October ist der 3. Band der Regesta pontificum 
saec. XIII. in’s Stocken gekommen und erst jetzt ist der 
Druck wieder aufgenommen worden.


